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Zusammenfassung 

Es sind nicht visionäre oder charismatische Eigenschaften, die außergewöhnlich erfolgreiche 

Führungskräfte auszeichnen, sondern die die Fähigkeit, Ziele und Motive in Resultate umzusetzen. 

Diese Umsetzungsstärke (Fachbegriff Volition oder Willenskraft) besteht aus fünf Kompetenzen, die 

wir in einer empirischen Studie mit rund 14.000 Teilnehmern validiert haben. Damit kann man zum 

ersten Mal die Umsetzungskompetenz, die eine lange Forschungstradition hat, zuverlässig 

diagnostizieren und lernbar machen. Spitzenleistungen sind nicht primär die Folge einer 

außergewöhnlichen Anstrengung, sondern das Ergebnis einer Entwicklung dieser Fähigkeiten, weil sie 

die positive Energie steigern (im Gegensatz zur negativen Energie, die sich aus Ängsten oder 

Zwängen speist).  

 


